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musste, anderseits der 79 Sept  ä nıcht auf eiINeEN Freitag,
WI1e die Urkunde sagt fiel sondern auft GCIHöÖNn jamstag Das sınd
allerdings etiwas bedenkliche Zeichen für die Echtheıt derselben,
un! ich zıiehe s16 ohl sehr 111 Z weıtel (ahıxt 11 selbst aber
sagt a 25 Sept 1126 VON der Ablte!1 Bonnevaux ausdrücklich
Q UAGC, praestante Deo, NOSTFIS sumptıbus eT. NOSIrIS est fundata
laboribus Eıne Bestätigung deı VO  > ('hevalher gegebenen Dar-
stellung finden auch 1 den Löwenfeld herausgegebenen
Monumenta (+ermanıa hıstorıca GE 8524), WO e heisst
FEB KExordium Bonevallıs a IDDomnus Johannes PTIMUS 4bbas

onevallıs
Da 1Un nach dem erstgenannten Documente eın Ziweifel

1sStT. dass (zuy de Bourgogne (Gu1do VOIN Burgund) de1ı (Gründer
des Klosters 1sT. S dürfte hier Janauschek 11112 Unrechte SCIN,
anderseıts aber G1 SallZ Recht haben, WEeN 61 die Gründung
(insoferne darunteı d1e eigentliche Bezıiehung des Klosters

denn 6Sdurch d1e Mönche versteht) 11 das Jahı 1119 verlegt
IsStT, doch kaum anzunehmen, dass siıch die Brüder Z W E1l Jahre
lang, ınd noch dazu IM eINEeIN neugegründeten Kloster, ohne
Oberhaupt befunden hätten

Die Urkundenreihe 15 sehl stattlıche S sınd deren
459 S16 umftfasst die Jahre HOS und WEeIS Kalser-
urkunde (Friedrich Dat 111 CN Lugdunens] kal septembr.

sechs Papsturkunden un andere hohen Adeligen.
Frankreichs theiıls unterzeıichnete, theiıls ausgestellte Urkunden
auf. Es wird demnach das Werk auch für die Adelsgeschichte
und die Klarlegung der Besitzverhältnisse 112 der Dauphine
äusserst. wertvolle Beigabe S'

W enn WIL eELWAaSs auszustellen haben, S: ist. dasEINE, ass
die Urkunden nıcht nach der eıt der Ausstellung angeführt sınd.
Eın sorgfältig gearbeiteter Index erleichtert wesentlich en (+e-
bı auch es Buches S Hurch

Jean de Clinchamp,
Prieur de Solesmes et abbe de aın Kemi de Keims Par le Dom Paul

Piolin Mamers m Fleury et Dangın 1889
Paul Piolin bıetet uUNs der vorliegenden Seıten

umfassenden Schrift sehr interessante Studıie über Johannes
VO Clinchamp, Prior VO  > Solesmes und späterem hbte VOIN Saınt-

Nachdem sıch der Verfasser desRemi1 Rheıms (1286—1297)
Näheren über dıe altadelige Familie derer Von Clinehamp 1S-

gesprochen un:! gezelgt hat, S1e schon 11 den ältesten Zeıiten
auf das innıgste mıiıt. den Aebten VOI Couture un Saint-Remi
freundschaftlicher Verbindung stand, ocht GT auf das Leben
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Johannes’ nd SEINES Brüders (z7ervasıus, des späteren Cardinals
ın ON t1ıb S, e1IN. Von der Jugend Johannes’ Ww1issen WITr Wwen1&,
W1e J2 überhaupt der erstie Prior VO  - solesmes ist. ber dessen
Leben sıch historisch beglaubıgte Thatsachen un: Kreignisse miıt-
theilen lassen. Hs steht auch nıcht test, Wann Prior VOIN
Solesmes wurde, 1Ur ber se]lne dortige Wıirksamkeit können WIT
eINISES mıiıt Bestimmtheit SaADEN, vorzüglich, dass miıt besonderem
Eifer bemüht WAar, die damals traurıgen Verhältnisse In den
Klöstern einer möglıchsten Besserung zuzuführen. uch MR Abt
VON Saınt-Rem1 suchte AT dem gyelstichen und materjellen Verfalle
se1lnes Hauses, S Xut 6S &1eNE, entgegenzusteuern, N < ihm nıcht
1LUFr bıttere Anfeindung, sondern SOSar eINe Anklage VOT dem
heiligen Stuhle Wohl mochte dem eıfrıgen aber bereıts
alternden Manne schwer werden, die weıte Reıse nach Rom Al

zutreten, {  = sıch rechtfertigen, aber er kam doch dem
päpstlichen Befehle pünktlich nach und rechtfertigte sıch glänzend
VON den —_ ıhn erhobenen Anklagen. Hıemit schloss aber
auch Se1IN thatenreıiches Leben ab Denn 1M November 1295 ın
Rom angekommen, verhel © uUurz nach den Verhandlungen ı1n
eıne Jang wıerıge Krankheıt, VO  ] der ıhn Al Aprıl 1297
der A:°60 erlöste. Seine letzte Ruhestätte and €& Al der Seıte
seines Bruders (+ervasıus 1ın Rom

Die verschiedenen sich widersprechenden Aufzeichnungen In
Kom, ın den Nekrologien OÖn Couture, Solesmes Ün Jaint-Remi
geben dem Verfasser Gelegenheit, dıe Frage ber das Todesjahr
und dıe SCHNAUEC Abtfolge ıIn der (+eschichte VON Saınt-Remi einer
eingehenden FPrüfung AU unterziehen. Aus dem KErnennungs-
Deerete Ol Johannes’ Nachfolger, oger V Ol Perome, durch Papst
Boniıifatius 41L XOWI1E mehreren anderen päpstlichen Schreiben
gelangt Pıolın Zı dem Schlusse, dass Johannes wırklıch An dem
bezeichneten JLage ı1n Rom gestorben sel, und nıcht, W1e es ın
manchen Aufschreibungen auch heisst, gekränkt durch die Anklage
seıner, sıch mehr nach Freiheit sehnenden, Ordensuntergebenen auf
die W ürde eines Abtes verzichtet und erst 1ımM Jahre se1ıne

Hurch.rdische Laufbahn beschlossen habe.
Deux ettres benedictines inedites.Dom Germain, Dom Davıc, Dar Tamızey d e Hatrtoade Toulouse,

Priorat 1n cle II 15859
Eis ist nicht das erstemal, dass Tamizey de Larroque Correspondenzen

VO Benedictinern der (zenossenschaft St Maur publiciert hat, und verspricht,
späater auch noch andere herausgeben ZU wollen Jedermann, (der sich für Geschichte
un Laıteratur interessiert, begrüsst dieses Versprechen mit 1IMSO grösserer Freude,
a1s der Herausgeber Stets auch sorgfältigst die VO ihm veröffentlichten Documente
mıt "reichhaltıgen Anmerkungen versieht. In vorliegender Ausgabe habe iıch
insbesonders ZWeIl Anmerkungen heryorzuh eben: Es ist vollkommen wahr, dass


